
UNSERE ANTWORT: 
GEMEINSAME VERANTWORTUNG
Die Österreichische Liga für Kinder- und  
Jugendgesundheit ist ein interdisziplinäres Netzwerk  
mit über 80 Mitgliederorganisationen aus den Bereichen  
Gesundheit, Kindeswohl und soziale Integration.  
Dabei können wir auf die Erfahrungen von rund  
50.000 ExpertInnen zurückgreifen. 

UNSERE MISSION

Wir bündeln Meinungen, machen Mängel  
in der Versorgung zum Thema, erarbeiten  
Lösungsvorschläge und zeigen gesellschaftliche  
und politische Verantwortung auf. Damit wollen  
wir einen Anstoß geben für eine neue Qualität  
der Gesundheitsversorgung und die 
Entwicklungschancen von Kindern und  
Jugendlichen verbessern. 

MIT IHRER HILFE SCHENKEN WIR  
KINDERN EINE STIMME

Die Österreichische Liga für Kinder- und Jugendgesundheit setzt sich für 
das Recht auf ein gesundes Aufwachsen für alle Kinder in diesem Land ein.  
Hier darf nicht am falschen Platz gespart werden. Die bestmögliche 
Förderung in Familien und sozialem Nahraum, Bildung und Therapie 
müssen für jedes Kind zugänglich sein.  

Alle, die sich unserem Netzwerk anschließen wollen, laden wir 
herzlich dazu ein: Helfen Sie uns, den Anliegen von Kindern und 
Jugendlichen eine Stimme zu geben! 

Vielen Dank!

Der Vorstand und das Team der Kinderliga

Als gemeinnützige und parteiunabhängige Initiative finanziert 
sich die Österreichische Liga für Kinder- und Jugendgesundheit 
großteils aus Mitgliedsbeiträgen, Kooperationen und privaten 
Unterstützungen. Danke an alle, die dazu beitragen! 

Mehr über uns: www.kinderliga.at

Spendenkonto 
Die Ärztebank 
IBAN: AT98181305029004000 
BIC: BWFBATW1 WIR GEBEN  
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Ob öffentliche oder private Einrichtungen, Eltern oder 
Non-Profit-Organisationen – wir alle tragen Verantwortung 
für das gesundheitliche und psychosoziale Wohlergehen 
unserer Kinder und Jugendlichen.



VIELE PROBLEME,  
OFFENE FRAGEN
Österreich ist ein wohlhabendes Land mit einem  
guten Gesundheits- und Sozialwesen.
Warum aber  

· �erleben nach wie vor 55 % der Kinder und  
Jugendlichen in der Familie bzw. ihrem  
sozialen Nahfeld Gewalt, 

· �sind rund 380.000 Kinder und Jugendliche  
von Armut oder Ausgrenzung bedroht, 

· �bekommen etwa 60.000-80.000 Kinder und 
Jugendliche nicht rasch genug die  
medizinisch-therapeutische Behandlung,  
die sie brauchen,

· �zeigen 15-22 % der Kinder und Jugendlichen 
psychische Auffälligkeiten?

Wir bitten Sie daher: Verstärken wir gemeinsam 
unsere Bemühungen, unseren Kindern und 
Jugendlichen eine „gesunde“ Zukunft zu 
schenken. Ihr Wohl liegt in unseren Händen.

KINDERN EINE  
STIMME GEBEN
Kinder haben viele Bedürfnisse, sie werden aber oft nicht 
wahrgenommen. Die Kinderliga schenkt ihnen Gehör und 
Stimme und vertritt ihr Recht auf bestmögliches Aufwachsen. 
Als Sprachrohr nach außen verschaffen wir dem Thema 
‚Kinder- und Jugendgesundheit‘ in der Öffentlichkeit und auf 
politischer Ebene Aufmerksamkeit.  

WAS WIR FORDERN UND WAS WIR FÖRDERN. 

Gleiche Chancen für alle Kinder und Jugendliche, gesund und unbeschwert 
aufzuwachsen. 

Kindergerechte Lebensräume und eine gesundheitsfördernde Umwelt  
(für) mehr Bewegungsfreiheit, saubere Luft und gesunde Ernährung ...

Prävention und Gesundheitsförderung. 

Ausreichende und kostenfreie Therapieplätze und Kinderrehabilitation.

Aufklärung und Information zur Verankerung eines höheren Gesundheitsbewusstseins. 

Mitsprache für Eltern und Kinder in allen Gesundheitsfragen.

HÖRT IHR 
MICH?

Wir verstehen Gesundheit in einem 
umfassenden Sinn als körperliches, 
geistiges, seelisches und soziales 
Wohlbefinden.  

SCHON VIEL IN BEWEGUNG
UNSERE AKTIVITÄTEN IM ÜBERBLICK.

· Jährlicher Bericht zur Lage der Kinder- und Jugendgesundheit.

· �Medien- und Öffentlichkeitsarbeit:  
Presseaussendungen, Veranstaltungen, Newsletter und Tagungen.

· �Entwicklung und Durchführung interdisziplinärer Projekte,  
wie z.B. zu Frühe Hilfen, Elternbildung, SAFE, u.a.

· �Mitarbeit in gesundheits- und sozialpolitischen Gremien und  
Arbeitsgruppen.

· �Mitentwicklung von Lehrgängen:  
Entwicklungs- und Sozialpädiatrie; Kinder- und Jugendgesundheit.

· �Erarbeitung von Stellungnahmen und Positionspapieren,  
wie z.B. zu Kinderrehabilitation, zur Reproduktionsmedizin, Bildung, Armut u.v.m.

· Vernetzung und Austausch unserer Mitglieder national und international.

NOCH VIEL ZU TUN.

Die Gesundheitsangebote für Kinder und Jugendliche – besonders im Bereich der Prävention und 
Rehabilitation – müssen dringend weiter verbessert werden. Dafür setzen wir uns mit Nachdruck 
ein. Unser Ziel ist ein gesellschaftliches Klima, das die Potentiale von Kindern und Jugendlichen von 
Beginn an erkennt und stärkt.

Rund 20 % der österreichischen Bevölkerung 
sind Kinder und Jugendliche. Sie erhalten aber 
nur etwa 6 % der Gesundheitsaufwendungen. 
Das ist im europäischen Vergleich wenig.


